
Die projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH, der Initiativkreis
Neuer Wirtschaftszweig Biokraftstoffe und die Wolfsburg AG
initiieren einen Erfahrungsaustausch führender Bioenergie-
experten: „BioEnergie – Globale Impulse für regionale Wert-
schöpfung“, so der Titel der gemeinsamen Veranstaltung am
1. September,  von 14 bis 17 Uhr im Wolfsburger Forum AutoVision

(Atrium, 3. OG.). An der Tagung
nimmt Bundesumweltminister
Sigmar Gabriel teil. Nicht zu-
letzt aufgrund der perspektivi-
schen Verknappung nicht er-
neuerbarer Energieressour-
cen, zeichnet sich weltweit
eine Wende zum verstärkten
Einsatz erneuerbarer Ener-
gien ab. Insbesondere bei
der BioEnergie eröffnen sich
konkret neue Chancen für

die Wirtschaft und den Arbeitsmarkt in unserer Region. Die
Veranstaltung vertieft, in Anschluss an ein Referat des Bun-
desumweltministers zum Thema „Innovationspotenzial Bio-
Energie“,  deshalb in zwei Diskussionsforen neben globalen Im-
pulsen insbesondere den Aspekt regionale Wertschöpfung.
Rückfragen zur Veranstaltung und eine Anmeldung (bis spätes-
tens 21. August) sind unter info@projekt-region-braunschweig.de
möglich.
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Mittelstandszirkel COIN:  Gemeinsame
Weiterbildung „Verhandeln mit Kunden“

Das Beherrschen professioneller Verhandlungsstrategien bildet
eine Schlüsselqualifikation für den unternehmerischen Erfolg.
Diese Erfahrung brachte Unternehmen des Mittelstandszirkels
COIN (COoperation INitiative Research Airport Braunschweig)
auf die Idee, sich gemeinsam zum Thema „Professionelles Ver-
handeln mit Kunden“ weiterzubilden. Dafür konzipierte die projekt
REGION BRAUNSCHWEIG GMBH ein maßgeschneidertes Seminar
mit vielen Praxisbeispielen und Aha-Effekten für alle Beteiligten. Auf
der Agenda stand z. B. der gekonnte Umgang mit schwierigen
Gesprächspartnern. „Das Seminar war direkt auf unsere Bedürfnisse
zugeschnitten“, so Lars Kuhn, Geschäftsführer des Ingenieurbüros
Kuhn und Partner in Braunschweig und COIN-Aktiver der ersten
Stunde. Deshalb, ist Kuhn überzeugt, habe sich auch die Vorarbeit
mehr als gelohnt: „Wir haben uns vorher genau überlegt, welchen
gemeinsamen Bedarf wir aus der Praxis mitbringen.“ Mit dem
Lernerfolg sind die Teilnehmer äußerst zufrieden.

Globale Impulse für regionale Wert-
schöpfung: BioEnergietagung mit
Bundesminister Gabriel

Atrium des Forums AutoVision, Wolfsburg
Foto: Wolfsburg  AG

Praxisorientiertes Lernen als entscheidende Grundlage zur
Wissensvermittlung und Kompetenzförderung an Haupt- und
Förderschulen gewinnt als gesellschaftliche Querschnittsauf-
gabe im Übergang von Schule in Ausbildung und Arbeitswelt
zunehmend an Bedeutung. Dieses Fazit zogen rund 120 Ta-
gungsteilnehmer aus Schulen und Bildungseinrichtungen
beim Projekt aktiv…-Fachtag. Das Projekt aktiv… an Haupt- und
Förderschulen ist bei der projekt REGION BRAUNSCHWEIG
GMBH angesiedelt. Thematisiert wurden dabei insbesondere in
der Projektlaufzeit generierte Erfahrungen in der Kompetenz-
förderung. Eine Dokumentation zum Fachtag mit Ergebnissen,
Berichten und Fotos bietet die Internetseite www.projektaktiv.de.

Fachtag Praxisorientiertes Lernen:
Projekt aktiv - Erfahrungen weitergeben

Fachtag Praxisorientiertes Lernen: Blick in eine Arbeitsgruppe

Zum zweiten Mal nach 2005 hebt in dieser Woche das
Sommercamp Fliegen der projekt REGION BRAUNSCHWEIG
GMBH ab. Jeweils 12 Jugendliche im Alter von 15 bis 19 Jahren
werden vom 24. bis zum 28 Juli und noch einmal vom 21. bis zum
25. August theoretische und praktische Einblicke in die natur-
wissenschaftlichen, technischen und sicherheitsbezogenen Aspekte
des Fliegens erhalten und selbst fliegen können. Für das zweite
Sommercamp sind noch wenige Plätze frei.
Die projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH und die STIFTUNG
NORD/LB • ÖFFENTLICHE engagieren sich gemeinsam mit
Unternehmen und Instituten rund um den Braunschweiger
Forschungsflughafen in den Sommer Camps für das Ziel,
Jugendliche, insbesondere Mädchen, für naturwissenschaftliche
und technische Themen zu begeistern. Gerade in diesem Bereich
sorgt der zunehmend fehlende akademische Nachwuchs in
Deutschland für Standortprobleme. Die Camps leisten einen Beitrag
zur langfristigen Nachwuchsförderung in der Region. Ein
Herbstcamp Schiene Mitte Oktober ergänzt dieses Format zur
Nachwuchsförderung.

Sommercamps Fliegen auf der Startbahn
– Termin für Herbstcamp Schiene steht
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Noch sind die Namen der Preisträger geheim, aber die Bei-
träge des ersten regionalen Schüler-Wettbewerbs „Wirtschaft 
direkt“ beeindruckten ob ihrer Professionalität die Experten-

jury. 27 konkrete 
Geschäf tsideen 
mit eigens ent-
wickelten Ge-
schä f t ssk i z zen 
vom Lebensmit-
telbereich bis hin 
zur Umwelttech-
nologie wurden 
für den Wettbe-
werb eingereicht. 
Damit ist deutlich: 
„Wirtschaft direkt“ 
konnte Schüle-
rinnen und Schü-

ler von Beginn an für die Themenbereiche Existenzgründung 
und Entrepreneurship erfolgreich sensibilisieren. Als Teilpro-
jekt im Bereich Wachstum, Innovation, Nachfolge (WIN) steht 
bei „Wirtschaft direkt“ die praxisorientierte interdisziplinäre 
Wissensvermittlung von betriebswirtschaftlichen Zusam-
menhängen im Vordergrund. Die innerhalb der Projektphase 
gewonnenen Erkenntnisse galt es für Schülerteams in der  
anschließenden Wettbewerbsphase in ein eigenes Grün-
dungskonzept zu übertragen, das von den Jurymitgliedern 
auf seine Umsetzbarkeit hin kritisch geprüft wurde. Etwa 90 
Schüler von vier regionalen Gymnasien beteiligten sich an der 
ersten Wettbewerbsrunde. Aufgrund der positiven Resonanz 
ist in den nächsten Jahren eine Ausweitung des Wettbewerbs 
auf weitere Schulen geplant. Die projekt REGION BRAUN-
SCHWEIG GMBH zeichnet die besten Beiträge der ersten 
Runde am 16. Juli in einer Veranstaltung im Braunschweiger 
Volkswagenwerk aus. 

Am 11. Juli erfolgt im Leibnizhaus Hannover die Vereinsgrün-
dung von ITS (Intelligent Transport Systems) Niedersachsen 
e.V.,  um die Interessen von niedersächsischen Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen im Telematikbereich auf dem 
Gebiet der Entwicklung und Produktion sowie des Vertriebs 

„Wirtschaft direkt“ zeichnet kreative 
Schüler der Region aus

projekt REGION BRAUNSCHWEIG             
GMBH initiiert die Gründung von ITS 
Niedersachsen

von intelligenten Verkehrssystemen im nationalen und internati-
onalen Bereich stärker zu vertreten. Die Gründung des Vereins 
wurde von der projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH ini-
tiiert und maßgeblich vorangetrieben. ITS Niedersachsen e.V. 
stärkt als weiterer strategischer Baustein die Arbeit der Landes-
initiative Telematik, deren Geschäftsstelle bei der projekt REGI-
ON BRAUNSCHWEIG GMBH angesiedelt ist. Mit der Vereins-
struktur steht den Vereinsmitgliedern ein neues und effizientes 
Instrumentarium zur Verfügung, um sowohl in finanzieller als 
auch technologischer Hinsicht die Umsetzung marktfähiger 
Produkte und Dienstleistungen voranzutreiben. Diese erhö-
hen die Leistungsfähigkeit der regionalen Kompetenzcluster in 
Niedersachsen insgesamt und tragen zum Entstehen zusätz-
licher Beschäftigung in den Teilräumen bei. Weitere Aufgaben 
des Vereins sind die Unterstützung der Mitglieder bei der EU-
Netzwerkbildung und der Antragsstellung bei Forschungspro-
jekten. ITS Niedersachsen e.V. konnte sich bereits im Vorfeld 
die Mitgliedschaft im europäischen ITS-Dachverband ERTICO 
sichern und nimmt damit stärker die europäischen Märkte in 
den Blick. Mehr als 10 Unternehmen und Forschungseinrich-
tungen aus dem Netzwerk der Landesinitiative Telematik sind 
als ITS-Gründungsmitglieder dabei. Zahlreiche weitere Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen haben ihre zukünftige 
Mitgliedschaft bereits angekündigt. 

Beeindruckt vom Besuch des Forschungsflughafens Braun-
schweig kehrten die Mitglieder der Parlamentsgruppe Luft- 
und Raumfahrt des Deutschen Bundestages am 2. Juli in 
die deutsche Hauptstadt zurück. Joachim Werren, Nie-
dersächsischer Staatssekretär für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr sowie Vertreter des Forschungsflughafens erläuterten 
den Abgeordneten unter Führung ihres Vorsitzenden Kurt J. 
Rossmanith, MdB,  das hier umgesetzte Clusterkonzept. Ge-
meinsam mit rund 30 Partnern aus Unternehmen, Forschungs-
einrichtungen und Behörden aus den Bereichen Luftfahrt-
technologie, Luftverkehrssicherheit, Raumfahrt, Verkehr und 
Mobilität ist in den vergangenen Jahren ein erfolgreiches Kom-
petenznetz gewachsen, das Wachstum und Beschäftigung im 
hochinnovativen Bereich generiert. Dirk Warnecke, Geschäfts-
führer der projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH, unter-
strich in einer Keynote die Bedeutung des Flughafens für die 
regionale Wirtschaftstrukturentwicklung insgesamt. Die projekt 
REGION BRAUNSCHWEIG GMBH hat die Kooperationsinitia-
tive COIN rund um den Forschungsflughafen initiiert, die als 
Mittelstandszirkel die Potenziale von jungen Unternehmen in 
den Bereichen Sicherheit, Logistik, Luftfahrttechnik, Ortung & 
Navigation, Simulation, Software-Engineeering, Zertifizierung 

Der regionale Schüler-Wettbewerb macht Wirtschafts-
prozesse verständlich: Erstmals zeichnet „Wirtschaft 
direkt“ Gründerkonzepte von Schülern aus.

Erfolgreiches Cluster: Parlamentsgrup-
pe des Bundestags besucht Forschungs-
flughafen Braunschweig
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Die projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH hat sich mit Erfolg
um die Weiterentwicklung des Projektes VIEL Lernende Re-
gionen zur Regionalen Bildungsberatungsagentur beworben.
Damit würdigt das Bundesministerium für Bildung und Forschung
die gründlichen Vorarbeiten und Erfahrungen des Projekts in Ko-
operation mit weiteren in der Region angesiedelten Bildungs-
projekten. So gibt es in der Region eine Vielzahl von Bildungs-
und Weiterbildungsakteuren. Die Vernetzung und Förderung dieser
Akteure soll durch die konzeptionelle Fortschreibung des VIEL-
Projekts unterstützt und begleitet werden.

Projekt VIEL: Erfolgreiche Bewerbung zur
Regionalen Bildungsberatungsagentur

Bestellportal im Internet www.entdeckerladen.de, das derzeit
von uns aufgebaut wird.

PRBS-kompakt: Wie groß ist das Interesse an Ihrer Geschäftsidee?

Christoph Michel: Einerseits groß. Spätestens seit dem Pisa-
Schock thematisieren alle das Thema Bildung, gerade auch im
naturwissenschaftlichen Bereich. Viele Eltern werden in Eigen-
initiative aktiv: So werde ich regelmäßig für private Kurse gebucht.
Wir sind auf Firmenjubiläen, Messen und Ausstellungen, aber auch
Kindergeburtstagen vertreten. Ich arbeite im Fortbildungsbereich
intensiv mit Kita-Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu diesem
Thema. Naturwissenschaftliche Früherziehung wird immer stärker
nachgefragt. Andererseits fehlt es den Kindertagestätten an finan-
ziellen Mitteln, sich Kompetenzen in diesem Bereich anzueignen.

Britta Michel: Hier könnten Unternehmen mit vergleichsweise
geringen Mitteln einen wichtigen Akzent setzen. Ein Kursus
über sechs Stunden für drei Kitagruppen oder ein halbtägiger
Workshop für Erzieher und Erzieherinnen kosten nur einige
hundert Euro. Das Interesse ist riesig, aber genau hier fehlt es an
Unterstützung.

PRBS-kompakt: Wie sind Sie auf den Ideen-Wettbewerb auf-
merksam geworden?

Christoph Michel: Unser Unternehmensberater bei der Gründung
hat uns auf den dreieckigen Wettbewerbs-Flyer aufmerksam
gemacht. Das passte zeitlich genau zu unserer eigenen Gründung

Britta Michel: Unsere Wettbewerbsteilnahme hat einen einfachen
Grund: Wir sind davon überzeugt, dass Science for Kids in
Deutschland etwas völlig Neues und zugleich Überzeugendes ist.
Diese Idee ist es wert, sie in der Region bekannt zu machen.

PRBS-kompakt: Wie haben Sie den Wettbewerb erlebt?

Christoph Michel: Parallel zum Wettbewerb startete unser
Unternehmen mit den Kursen, deshalb konnte ich mich nicht so
intensiv an den Wettbewerbs- und Qualifizierungsveranstaltun-
gen beteiligen, wie ich es mir gewünscht hätte. Am Seminar für
Öffentlichkeitsarbeit habe ich teilgenommen, das fand ich sehr
gut. Besonders positiv habe ich den Austausch mit den anderen
Gründern aus den unterschiedlichsten Bereichen erlebt.

PRBS-kompakt: Wo möchten Sie mit Science for Kids in einem
Jahr stehen?

Christoph Michel: Wir haben uns von Beginn an relativ breit
aufgestellt, um die erste Phase zu überstehen. Dann wollen und
müssen wir aber von unserer Idee leben können. Science for Kids
soll dann mit den Kursangeboten noch stärker in der Region und
darüber hinaus bekannt und etabliert sein. Der Onlineshop muss
dann erfolgreich laufen, da der Verkauf auf Dauer etwa zwei Drittel
des Umsatzes erbringen soll. Es bleibt also Vieles zu tun.

Britta und Dr. Christoph Michel wecken  naturwissenschaftliche Entdeckerfreude

Gemeinsam mit Ehefrau Britta beteiligte sich Dr. Christoph Michel
mit der gemeinsamen Gründungsidee „Science for Kids“ am
regionalen Ideen-Wettbewerb für Beschäftigung. Angebote von
Experimentierkursen zur Förderung des naturwissenschaf-
tlichen Interesses bei Kindern einerseits, das Internetportal
www.scienceforkids.de mit angeschlossenem Geschäft zum Erwerb
von Lernspielzeug und Experimentierzubehör für kleine und große
Entdecker andererseits, umfasst deren Geschäftsidee. PRBS-
kompakt sprach mit den Gründern über ihre Idee in der Bündelung
von Dienstleistung und Produktvertrieb, die Wettbewerbsteilnahme
und die nächsten Schritte des Unternehmens.

PRBS-kompakt: Bitte beschreiben Sie uns kompakt Ihre Ge-
schäftsidee…

Christoph Michel: Wir möchten das naturwissenschaftliche Inte-
resse von Kindern, etwa ab dem Kindergartenalter, fördern und
bieten dafür ein vielfältiges Spektrum an Kursen an. Dabei geht es
darum, mit praktischen Experimenten das große vorhandene
Interesse bei Kindern zu fördern, als elementaren Beitrag zur
naturwissenschaftlichen Frühförderung (Entwicklung des Inte-
resses an Naturwissenschaften und Technik).

Britta Michel: Wir verbinden dieses Dienstleistungsangebot
meines Mannes mit einem wirklichen Erlebniseinkauf in dem von
mir betreuten Ladengeschäft (ab dem 21. August in der Kannen-
gießerstraße 16 in Wolfenbüttel) und natürlich auch mit unserem

Aus dem Ideen-Wettbewerb:
Gespräch mit Ideen-Wettbewerbs-
teilnehmer„Science for Kids“
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regionalen Ideen-Wettbewerb für Beschäftigung. Angebote von
Experimentierkursen zur Förderung des naturwissenschaf-
tlichen Interesses bei Kindern einerseits, das Internetportal
www.scienceforkids.de mit angeschlossenem Geschäft zum Erwerb
von Lernspielzeug und Experimentierzubehör für kleine und große
Entdecker andererseits, umfasst deren Geschäftsidee. PRBS-
kompakt sprach mit den Gründern über ihre Idee in der Bündelung
von Dienstleistung und Produktvertrieb, die Wettbewerbsteilnahme
und die nächsten Schritte des Unternehmens.

PRBS-kompakt: Bitte beschreiben Sie uns kompakt Ihre Ge-
schäftsidee…

Christoph Michel: Wir möchten das naturwissenschaftliche Inte-
resse von Kindern, etwa ab dem Kindergartenalter, fördern und
bieten dafür ein vielfältiges Spektrum an Kursen an. Dabei geht es
darum, mit praktischen Experimenten das große vorhandene
Interesse bei Kindern zu fördern, als elementaren Beitrag zur
naturwissenschaftlichen Frühförderung (Entwicklung des Inte-
resses an Naturwissenschaften und Technik).

Britta Michel: Wir verbinden dieses Dienstleistungsangebot
meines Mannes mit einem wirklichen Erlebniseinkauf in dem von
mir betreuten Ladengeschäft (ab dem 21. August in der Kannen-
gießerstraße 16 in Wolfenbüttel) und natürlich auch mit unserem

Aus dem Ideen-Wettbewerb:
Gespräch mit Ideen-Wettbewerbs-
teilnehmer„Science for Kids“
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bis zur Zukunft dargestellt und mit weiteren touristischen An-
geboten kombiniert. Das Netzwerk Zeitreise ist aber viel mehr 
als ein Verbund des Bestehenden: Durch die Hinwendung 
der Region zu diesem Leitthema soll der Nährboden für neue 
faszinierende Besuchereinrichtungen geschaffen werden, in 
denen zeitliche Epochen auf moderne Art und Weise vermit-
telt werden. Die Vermarktung erfolgt durch die noch zu grün-
dende regionsübergreifende NETZWERK ZEITREISE GMBH. 
Erstmals wird das Netzwerk Zeitreise auf der EXPO REAL vom 
8. bis zum 10. Oktober in München präsentiert. Gemeinsam 
mit der Braunschweig Zukunft GmbH und Unternehmen betei-
ligt sich die projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH an der 
internationalen Leitmesse. 

Im sich verschärfenden Wettbewerb um Nachwuchskräfte 
kommt es entscheidend auf eine Ausweitung der Bewerber-
potenziale an. Bestandteil der Projektarbeit des Projekts PA-
MIR SON der projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH ist 
es, Migrantinnen und Migranten für die berufliche Erstaus-
bildung fit zu machen und zu vermitteln. PAMIR gehört seit 
2005 der nationalen Arbeitsgruppe „Berufliche Integration von 
Migrantinnen und Migranten / Erstausbildung“ an, die die-
sen Aspekt kürzlich in einer Fachveranstaltung im Konferenz- 
und Finanz-Center der Volkswagen Financial Services AG in 
Braunschweig aufgriff. Vertreter großer, mittlerer und kleiner 
Unternehmen aus ganz Deutschland 
präsentierten innovative Ansätze, die 
Migrantinnen und Migranten aktuell 
bei der erfolgreichen Überwindung 
der Statuspassage Schule-Beruf un-
terstützen. In seinem Impulsreferat 
betonte der Parlamentarische Staats-
sekretär im Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales, Gerd Andres, 
die Bedeutung dieses Ansatzes: „In-
tegration gelingt dort am besten, wo 
Menschen mit Migrationshintergrund 
aktiv im Erwerbsleben stehen. Arbeit 
ist Schlüssel zur Teilhabe.“ PAMIR 
SON wird durch das Bundesministeri-
um für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds 
gefördert.  

PAMIR SON sucht neue Wege der Nach-
wuchsgewinnung für Unternehmen

und Consulting vor-
antreibt. Er betonte 
zudem die Bedeu-
tung der Landesin-
itiative Telematik in 
diesem Kontext. Die 
Landesintitiative, 
die von der projekt 
REGION BBRAUN-
SCHWEIG GMBH 
operativ gesteuert 
wird, begleitet und 
unterstützt auch für 
den Forschungs-
flughafen relevante 

Kooperationsprojekte wie etwa den Aufbau des GALILEO-Zen-
trums für sicherheitskritische Anwendungen, Zertifizierungen 
und Dienstleistungen (GAUSS) am Standort Braunschweig.  
Diese und weitere Zukunftsinvestitionen innerhalb des Clusters 
generieren nachhaltiges Wachstum für die gesamte Region.

Das Projekt pro job der projekt REGION BRAUNSCHWEIG 
GMBH verfolgt das Ziel, die regionalen Ausbildungsstrukturen 
zu verbessern und leistet damit einen wesentlichen Beitrag 
zur Etablierung einer zukunftsorientierten Ausbildungsregion. 
Dazu sucht pro job jetzt Ausbildungsplätze und fragt: „Bildet 
Ihr Betrieb aus? Haben Sie noch Kapazitäten für zusätzliche 
Ausbildungsplätze? Möchten Sie zum ersten Mal ausbilden?“ 
pro job unterstützt Betriebe bei der Schaffung zusätzlicher 
Ausbildungsplätze und der Suche nach  geeigneten Auszu-
bildenden. Als Ansprechpartner stehen die pro-job-Mitarbei-
ter  Günter Schwardt-Christen (0531-1218-158), Karin Oesten 
(0531-1218-162) und Mareike Hagemann (0531 1218-176) zur 
Verfügung.

Ziel des Projekts Tourismus der projekt REGION BRAUN-
SCHWEIG GMBH ist es, die touristische Wertschöpfung zu 
steigern und die Besucherzahlen in der Region insgesamt 
zu erhöhen.  Die projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH 
hat dazu gemeinsam mit seinen Partnern aus Gebietskörper-
schaften und Kommunen das Netzwerk Zeitreise entwickelt, 
das in den kommenden Monaten umgesetzt wird.  Vergan-
gene Epochen haben in unserer Region konkrete Spuren 
hinterlassen; die Zukunft wird hier gebastelt. Diese erlebbaren 
Highlights der Region – dazu zählen beispielsweise die mit-
telalterliche Kaiserpfalz Goslar, der industriegeschichtliche 
Lokpark Borsigstraße in Braunschweig und das futuristische 
phaeno - werden als Stationen einer Zeitreise von der Urzeit 
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Jetzt Chancen geben: Projekt pro job 
engagiert sich für Ausbildung

Auf der EXPO REAL: projekt REGION 
BRAUNSCHWEIG GMBH stellt Touris-
musprojekt „Netzwerk Zeitreise“ vor

Dirk Warnecke, Geschäftsführer der projekt REGION 
BRAUNSCHWEIG GMBH (am Rednerpult) spricht vor 
Vertretern der Parlamtensgruppe am Flughafen.

Gerd Andres, Parlamenta-
rischer Staatssekretär im 
Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales bei der PAMIR 
SON-Veranstaltung




